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unb 2 üftafdjinen, jn % au§ Srettern beftetjenb. Sliadiber
Wirb e§ in biefett ïrtifeln aderbingê um fo ftiller werben,
ba man üernimntl, e§ fei ûem fèanbel mögtidj, beit Sebarf
an fëotz fiir 5—6 TOonate oor bem Snfrafttreten beS neuen

tarifé s« becten. ©g ift Ü6ert)aupt gerabegit erftaunlid), wa§
gfrantreid) au3 Sapern unb Defterreid) an Jpolg über btefigen
9Sla^ begief)t, ni b wenn man fid) bergegenmärtigt, bafj biefe

5£ran?porte feit 15 Sauren ununterbrochen anhalten, fo tnufj
man fid) fragen, ob wobt in ben SRiefenmcitbern Ungarns
bie Sl£t nicbt manchenorts mehr geführt werbe, als für eine

rationeile fjforftfuftur gut ift.

fc.
3ïugêburo, 18. San. 23et ben itt letter 2Bocf)e im fttegierungS»

fiepte bon Schwaben unb Sfteuburg Donogenen ftaatlichen
ipoIgDerfäufen fteiiten fid) bie ®urd)fd)nittSbreife für: (SicE)eii=

ftammhots 1. Slaffe 78 2)«. 40 Sßf., 2. SI. 56 5D«. - Sßf.,

3. St. 38 9JÎE. 80 Sßf,, 4. St. 28 SD«. -- Sßf., 5. Stoffe
24 SD«. 50; Suchenftammhots 1. St. 24 SD«. -- Sßf., 2. St.
21 SD«. — Sßf., 3. St. 17 501 f. 40 Sßf.; 4. St. — 3JÎE. —
Sßf., gichtenftammhob 1. St. 18 50«. 40 Sßf., 2. St. 17 SKI.

— Sßf., 3. Staffe 16 SD«. 20 Sßf.; 4. Stoffe 13 SD«. 10
Pfennig.

8pred)faaL
Sit. SRebaltiott ber „Schweiz- §aubmerter=3eitung"

©ie erlauben mot)!, Wenn ici) in ©epg auf bie in Stjran ©latte
9!r. 39 gebrachte Erörterung über „SRettariige genftevoerglafiing"
einige ©eitterjungett mache, bie wotjt Sebent luotjtbegriinbet er«
fdjeitten muffen, unb in bereut ©ittne .©ie mot)! eine bezügliche
Slîotij in Shr gefd)ä()te8 ©tatt bringen werben.

ES luirb ba eine ©ergiafttttg oorgefd)Iagett, bie eine einfadje
Höfling guter 3<mmeroentilation bebeuteii foil. SRttit aber fehlt
biefer ilofttng ba§ ttnerläfjlidje SJfequifit jeber orbeittlidjett ©eittila«
tionSoorridjtung — bie SRegulirbarteit. ®aä angeführte Sßrinjip
ber Einftrijmung temperirter fiuft ift ganz fd)ött ttttb redft, menu
bie genfter uon ber ©otttte befcijienen werben — fünft aber ift'S
batttit ttidit lueit her uttb bürfte fid) jeber fjitttttterbeiuohner. bei
recht luittbiger, {alter ©itterung für eine folche genfteroergtafung
bebattfen. genter nod) : ÏSie halb toerbett fid) biefe ©täfer auch
an ber Snneitfeite mit ©taub belegen — roer pittit bann bie @d)et«
ben? Su biefer ©ejiehung finb mir hier bei bett offenen ©djligett
ttocl) fdjtimmer baratt, atö bei ber ab uttb git attcl) als fatnofe
Erfinbttng gerühmten Soppeloergtafung uott genftern oijtte Sdjtipe,
at§ ErfaB für SDoppelfettfter gepriefen. Siefe mürben zwar au«
belattttten ©riinbett bie Soppcifenfterwirluitg nie erzielen, werben
aber attcl) ohne ©djtipe ttie ftaitbreiit ait bett Snnenfeiteit bleiben,
unb ift baS ©chmijjett ber äufiertt Scheibe ait ber Snitenfcite attcl)
ficher, fobalb bie Sentperaturbifferenj gmtfcljett gimmer* unb Stuften»
ruft einigerntafîcu bebeuteub, — battit wirb fid) jmifchen beit Scljei«
bett feuchte fiuft aid guter ©ärnteleitcr entiuictein ttitb bie geltcf)*
»gleit nuten wieber uidjt abfließen föittteit — fiirjum — alle
derartigen ©robeleien beruhen auf Sourie ohne Sßrajriä.

».ut tri I 'f der ®oppeloergiafuitg mit Schüben erzielen
aÙftffi I>r' m!,r fonbern initteift ©oppelfenftern, in betten

b! u',r " "Uten — Sutten oben angebracht finb, natürlich
t ^cueing reguhrbar, 51t evreicïjen unb auef) fdjou prafti^irt

S. 91., ©aumeifter in ©.

fragen.
21. ©er »«fertigt bie heften £ifdjleröfen, juin Seimfocheu

unb aottrttierett, refp. (angeS §oljroärmen unb mit meld)en zugleich
rtUe ©pahnabfalle giittfiig uerwerbet werben föitneit. ®iefelben
foUten tnogItd)ft wenig Q3obenftäc()e einnehmen unb int qüuftigften
ga(l aurf) ttans.portabel fein. Offerten mit (SiHäntrtqen tinb ^Breiê"
angaben nimmt entgegen Sot), ©eifer-Süthi, ©djreiner, Sanqenthal.

« o
' "bliitbete unb flecfiqe Spieqel neu bele«

gen lafjeit? •' ^

23. ÎPie fanit ïrcppenftufen aus buitflem ©attbftein, otiue
Inroenbiing uott Delfarbe eine helle Sgrbe gegeben werben?

irr r
beften §eo()o(ometer (^((fobolproben) unb

Zu welchen, fßretfett

liefert 96progeittigeit 5?lt(oT)ol in fleinerin Quantum,
uon 5—10 Siter?

26. SSo faitute eitt tüchtiger Schreiner unb ©lafcr fid) eine
ftchere Epiftenz gritnben, wenn möglich ohne ffionfuvretu, euentuett
wo wäre eitt foldje« ©efdjäft p laufen ober zu tnietljcii V Offerten
unter S. DJi. jttr

'

ilBeiterbeförberuitg ait bie Ei'pebitioit b. ©I.
^... '2?., Ï3er liefert neue ober gut erhaltene 'ältere ©aclfäffer uttb
Èvafjcl)cn unb 51t mekfjem greife? \

28. 3Ber ift Käufer oott ©apierholj unb wie oiel tonnte matt
liefern iit jirta einem Sähe?

29. SBeldjeS ©efdjäft liefert iit Uerfd)ieöenen Siefen jitge«
fdjnifteneê fdjöite? Kohleidjenholj? Offerten an bie Eïpeb. b. ©t.

30. ©er ift Käufer uon pfa 50 Klafter 3' langen frönen
Sattneitfchettent, zum «Ofjeil ganz bitrr, ab Station Ebitat«Kappel?
ißreiS ganz billig.

31. ©er liefert ©orljangftangeit unb zu weldjem ©rei§, bei
?lbttahnte twit wentgften» 100 Stüd?

32. ©3er liefert folibe, fdjön gemachte Email «®rabfd)ilber
(©laguen) .unb bitto eingraoirte uttb folib neriticfelte Sdjilber?
Spoilt ®age ber ©eftelluitg an- in 14 Xagett, längften® 3 ©od)ett
lieferbar?

33. ©er ift Käufer uon gutbefd) affenett, teeren ©etrolfäffent,
WaggottWeife? Offerten nimmt entgegen bie „öanbwerfer«3eitttng".

34. ©elcfjer Kühler würbe oorläitfig für ein Sah'B uach
aufgegebener ©eftelluitg Kiibelwaaren, ©afchgefd)irre te. prompt,
folib ttttb fdjön gearbeitet liefern gegen ©aärzat)lung?

35. ©3er liefert gufieiferne .fbeizforper unb SRippenröhren?
36. ©itrbe fid) nicht ein itn fÇadj tüchtiger, junger ©faurer

(©djioeizer) fiitbett, lebiglid) nur für ©eifieln ttttb für ©erpuparbeit,
eoentuell attdi Eemeutarbeit? Serfelbe 'tonnte eine ©telle fi'tr'â
ganze S"hc einnehmen bei auäfdjliefilid) fcljöner ©efdiäftigung.
Offerten unter Ehiffre A. L. ait bie Ejpebitiott beê „©djweizer
©aublatteS" in ©t. ©allen zur ©eiterbeförberung.

37. ©inb bie in Shcetit gefdjäjjtert ©latte befdjriebetten ®ruct«
luftmeifiet Wirtlid) fcl)oit bewährt unb fittb folche in ber Schwei",
auch zu hüben ober nur iit befagter ©erfftatte iit ©erlitt, Sehrter*
ftrafse 30?

fUntUiorten.
filttf (Vcuge 4. Eine Offerte oon ?of. ©rünenfelber, Qufchneib«

bretterfabritant in Welg; ging Shuen birett zu.
filttf Çrage 7. ®ie ©atifdjreinerct ©runner, Oberburg, bei

©urgborf, liefert aid Spezialität Qugjaloufieit uttb mitnfeht mit
gragefteller in Eorrefponbenz z« treten.

filitf Srage 6 fejje ©ie höflidjft iit Kenntnijj, baf) idj troefene,
gefdjerntte ©ud)enbretter, 30 DJtillimeter ftart, abgebe, unb eoentuell
ttad) SKaf) fdjneibe. Erfuclje höflidjft um iOiittheiiuitg Sht-'ee filbreffe.
©âge 9îiebtwi)I (©ern).

Stuf fyrage 5. ?£uôgegeicf)nete Scïjmelgtiegel für alte SRetaHe

liefert ber weithin betannle Sdjntelgtiegelfabritant ö. ©iaag in
©djaffhattfen. B. Soh.

?luf f?rage 1. Slnmit tljeile Shuen mit, baß ich fiieferant oon
@d)inbelnfaçabebin,iit beliebiger©röße. ?{. Sabhart tt. Eo., ©teefborn.

Sluf 3't'nge 9. ©ine Offerte ift S'ljuen birett zugegangen.
Ülttf Srage 8. 3d) liefere @a§röl)ren uoit 3 ©entimeter Sicht-

Weite, per Kilogramm zu 15 EtS. S- ©teiner, ©iebifon. '•,
Stuf 3-roge 11. S- Steiner, ©iebifon, ßat ttocl) z'oei Oîohr*

Walzen nad) neueftem ©hfteitt auf Sagrr.'
filttf 3-rage 11. fßraftifche Dtohrmalzeit neuefter Konftrutlion

liefert unter roller ©aratttie ©3we. Ül. Kardjer, ©erfzeuggefdjäft,
Süridj.

Üluf ß-rage 7. Eine fel)f leiftitngSfähige giritta für 3ugjatou*
fiett ift bie oon E. ©onoerite, ©ud)8.

Stuf gragc 16. ®ie g-irnta E. ©oitoenté, ©itcl)5, ift Käufer
boit foldjem §olz-

?luf Srage 9 theite Shuett mit, bag id) ©erfertiger genannter
•fbateit bin uttb wimfdje mit bent ftragefteller itt Korrefpottbenz zu
treten. ©. §ädler, ©cf)lttiebincifter, ©interthur.

filttf 3't'agb 11. Sfohnoalzen neuefter, foliber unb etitfadjfter
Konftruttion liefert zu beit biüigfteit ©reifen II. ©ibmer, ntedjan.
©ertftätte, ©urgborf.

filuf 3-raae 8. ©ebrüber ©eftalozzi, Eifenljanblung, gürid),
ober o. Wood'fdieit Eifenmerfe, Suzertt.

filttf g-rage 10. Schwarz, Kalffabrit, ©edettrieb, Otibwalben.
filnf grage 15. Um erwähnten ©orfommniffen abzuhelfen,

beftreid)e tttait bie ©telleii auf ca. 15 Eentim. ooitt ©obett auf mit
flüffigent öunbdiett, bem gerudilofe, paffenbe garbe, z- ©• ©leiweif)
mit etioad ©d)war,z, bcigemifdjt ift ; uorljeriged Ülbtoafchen mit ©affer
unb fileßlauge. C.

fitnf grage 18. g. ©iitzeler, 9Jted)an.iter in .furdlanbett, 3ü«
tid), ift fiieferant ooit runbett ©eibetiwiitbntafdiineit unb l)tt ftetg»
fort ein bebeutenbed Säger zur ?ludwal)l iit benfelbeit; ebettjo lie*
fett bet'felbè attd) lange ©rant=©eibenwinbutafd)itten.

6ubmifrton§=îlu^etger.
Uiotij Dctc. bett ®ubmifftauê=2lngcigcr, Sßer bie

ieweiten in ber erften Hälfte ber SBodje neu eröffneten @ub«

tnifftonen bortjer jn erfahren wünfeht, at§ eS bnrd) bie nädhfte
Kummer b. 93t. gefdjetjen faitn, ftnbet fie in bent in unferin
Vertage erfd)einenben „@d)weizer S3an=Statt" (ißreig $r. 1.
50 Stg. per Quartal) ADaSfetbe wirb nämtid) fè; fflîittwodjo
ausgegeben, bie Sttuftrirte fdjioeigerifcße §anbwerfer*$ettuug
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und 2 Maschinen, zu ^/g aus Brettern bestehend. Nachher
wird es in diesen Artikeln allerdings um so stiller werden,
da man vernimmt, es sei oem Handel möglich, den Bedarf
an Holz für 5—6 Monate vor dem Inkrafttreten des neuen
Tarifs zu decken. Es ist überhaupt geradezu erstaunlich, was
Frankreich aus Bayern und Oesterreich an Holz über hiesigen

Platz bezieht, u, d wenn man sich vergegenwärtigt, daß diese

Transporte seit 15 Jahren ununterbrochen anhalten, so muß
man sich fragen, ob wohl in den Riesenwälderu Ungarns
die Axt nicht manchenorts mehr geführt werde, als für eine

rationelle Forstkuttur gut ist.

Holz-Preise.
Augsburg, 18. Jan. Bei den in letzter Woche im Regierungs-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen

Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 78 Mk. 40 Pf., 2. Kl. 56 Mk. - Pf..
3. Kl. 38 Mk. 80 Pst, 4. Kl. 28 Mk. -- Pf., 5. Klasse

24 Mk. 50; Buchenstainmbolz 1. Kl. 24 Mk. Pst, 2. Kl.
21 Mk. — Pf., 3. Kl. 17 Mk. 40 Pf.; 4. Kl. — Mk. —
Pf., Fichtenstammholz 1. Kl. 13 Mk. 40 Pst. 2. Kl. 17 Mk.

— Pf., 3. Klasse 16 Mk. 20 Pf.; 4. Klasse 13 Mk. 10
Pfennig.

Sprechsaal.
Tit. Redaktion der „Schweiz. Handwerker-Zeitung"!

Sie erlauben wohl, wenn ich in Bezug auf die in Ihrem Blatte
Nr. 39 gebrachte Erörterung über „Neuartige Fensterverglasuug"
einige Bemerkungen mache, die wohl Jedem wvhlbegriiudet er-
scheinen müssen und in dcrem Sinne Me wohl eine bezügliche
Notiz in Ihr geschätztes Blatt bringen werden.

Es wird da eine Verglasung vorgeschlagen, die eine einfache
Lösung guter Zimmerventilation bedeuten sott. Nun aber fehlt
dieser Lösung das unerläßliche Requisit jeder ordentlichen Ventila-
tionsvorrichtung — die Regulirbarkeit. DaS angeführte Prinzip
der Einströmung temperirtcr Luft ist ganz schön und recht, wenn
die Fenster von der Sonne beschienen werden — sonst aber ist's
damit nicht weit her und dürfte sich jeder Zimmerbewohner bei
recht windiger, kalter Witterung für eine solche Fensterverglasung
bedanken. Ferner noch: Wie bald werden sich diese Gläser auch
an der Innenseite mit Staub belegen — wer putzt dann die Schei-
ben? In dieser Beziehung sind wir hier bei den offenen Schlitzen
noch schlimmer daran, als bei der ab und zu auch als famose
Erfindung gerühmten Dvppelverglasnng von Fenstern ohne Schlitze,
als Ersatz für Doppelfenster gepriesen. Diese würden zwar aus
bekannten Gründen die Doppelfensterwirkung nie erzielen, werden
aber auch ohne Schlitze nie staubrein an den Innenseiten bleiben,
und ist das Schwitzen der äußern Scheibe an der Innenseite auch
sicher, sobald die Tempcraturdifferenz zwischen Zimmer- uud Außen-
tust einigermaßen bedeutend, — dann wird sich zwischen den Schei-
ben feuchte Luft als guter Wärmeleiter entwickeln und die Fench-
ngkeit unten wieder nicht abfließen können -- kurzum — alle
derartigen Probeleien beruhen auf Theorie ohue Praxis,
»«n -cl Doppelverglasnug mit Schlitzen erzielen
'?.,sstt> ?>r Ä.r!" s' ' mittelst Doppelfenstern, in denen
nÄ ./.sà " ^ Innen oben angebracht sind, natürlich

c beliebig regiàbar, zu erreichen und auch schon praktizirt'"àn. I. g..
^ Banmeister in S.

Fragen.
St. Wer verfertigt die besten Tischlerösen, zum Leimkochen

und -Wsnneren, resp, langes Holzwärmen und mit welchen zugleich
alle Spahnabfalle günstig verwendet werden können. Dieselben
sollten möglichst wenig Bvdenfläche einnebmen und im annstigsten
Fall auch nam.portabel sein. Offerten mit Erklärnngen und Preis-
angaben in mini entgegen Joh. Geiser-Lüihi, Schreiner, Langenthal.

» n
^ man erblindete und fleckige Spiegel neu bele-

gen lassen? '' ^ "
23. Wie kann Treppenstufen ans dunklem Sandstein, ohne

Anwend.lng von Oelfarbe eure helle Fgrbe gegeben werden?
liefert die besten Heoholometer (Alkoholproben) und

zu welchen Preisen? ^ ^

Wprozentigen Alkohol in kleinernt Quantum,
von 5-10 Liter?

Sk. Wo könnte ein tüchtiger Schreiner und Glaser sich eine
sichere Existenz gründen, wenn möglich ohne Konkurrenz, eventuell
wo wäre ein solches Geschäft zu kaufen oder zu miethen? Offerten
unter L. M. zur Weiterbeförderung an die Expedition d. Bl.

2?. Wer liefert neue oder gut erhaltene ältere Packfässer und
<vaßchcn und zu welchem Preise? i.

28. Wer ist Käufer von Papierholz und wie viel könnte man
liefern in zirka einem Jahr?

29. Welches Geschäft liefert in verschiedenen Dicken zuge-
schnittenes schönes Kohleichenholz? Offerten an die Exped. d. Bl.

39. Wer ist Käufer von zirka 50 Klafter 3' langen schönen
Tannenschettern, zum Theil ganz dürr, ab Station Ebnat-Kappel?
Preis ganz billig.

3t. Wer liefert Borhangstangen und zu welchem Preis, bei
Abnahme von wenigstens 100 Stück?

32. Wer liefert solide, schön gemachte Email-Grabschilder
(Plaqnen) und ditto eingravirte und solid vernickelte Schilder?
Vom Tage der Bestellung an in 14 Tagen, längstens 3 Wochen
lieferbar?

33. Wer ist Käufer von gutbesch offenen, leeren Petrolfässern,
waggonweise? Offerten nimmt entgegen die „Handwerker-Zeitung".

31 Welcher Kübler würde vorläufig für ein Jahr je nach
aufgegebener Bestellung Kübelwaaren, Waschgeschirrc w. prompt,
solid und schön gearbeitet liefern gegen Baarzahlung?

33. Wer liefert gußeiserne Heizkörper und Rippenröhren?
39. Würde sich nicht ein im Fach tüchtiger, junger Maurer

(Schweizer) finden, lediglich nur für Weißeln und für Verputzarbeit,
eventuell auch Cemcntarbeit? Derselbe könnte eine Stelle für's
ganze Jahr einnehmen bei ausschließlich schöner Beschäftigung.
Offerten unter Chiffre .4c., O. an die Expedition des „Schweizer
Vaublattes" in St. Gallen zur Weiterbeförderung.

37. Sind die in Ihrem geschätzten Blatte beschriebenen Druck-
luftmeißel wirklich schon bewährt und sind solche in der Schweiz
auch zu haben oder nur in besagter Werkstätte in Berlin, Lehrter-
straße 30?

Antworten.
Ans Frage 4. Eine Offerte von ?os. Grünenfclder, Zuschneid-

bretterfabrikant in Mels, ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 7. Die Bauschreinerci Brunner, Oberburg, bei

Burgdorf, liefert als Spezialität Zugjalousien und wünscht mit
Fragesteller in Correspondenz zu treten.

Ans Frage k setze Sie höflichst in Kenntniß, daß ich trockene,
geschermte Buchenbretter, 30 Millimeter stark, abgebe, und eventuell
nach Maß schneide. Ersuche höflichst um Mittheilung Ihrer Adresse.
Säge Riedtwyl (Bern).

Auf Frage 3. Ausgezeichnete Schmelztiegel für alle Metalle
liefert der weithin bekannte Schmelztiegelsabrikant H. Maag in
Schaffhausen. L. Lok.

Auf Frage I Anmit theile Ihnen mit, daß ich Lieferant von
Schindelnfayadebin.in beliebigerGröße. A. Labhart u. Co., Steckhorn.

Auf Frage 9. Eine Offerte ist Ihnen direkt zugegangen.
Ans Frage 8. Ich liefere Gasröhren von 3 Centimeter Licht-

weite, per Kilogramm zu 15 Cts. I. Steiner, Wiedikon.
Auf Frage 11 I. Steiner, Wiedikon, hat noch zwei Rohr-

walzen nach neuestem System auf Lagrr.
Auf Frage 11 Praktische Rohrwalzen neuester Konstruklion

liefert unter voller Garantie Wwe. A. Karcher, Werkzenggeschäst,
Zürich.

Auf Frage 7. Eine sehr leistungsfähige Firma für Zugjalvu-
sien ist die von E. Gouverné, Buchs.

Ans Frage 16. Die Firma E. Gouverna, Buchs, ist Käufer
von solchem Holz.

Auf Frage 9 theile Ihnen mit, daß ich Verfcrtigcr genannter
Haken bin und wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. G. Häsler, Schmiedmeister, Winterthur.

Auf Fragd lit. Rohrwalzen neuester, solider und einfachster
Konstruktion liefert zu den billigsten Preisen U. Widmer, mechan.
Werkstätte, Burgdorf.

Auf Fraae 8. Gebrüder Pestalozzi, Eisenhandlung, Zürich,
oder v. Moos'schen Eisenwerke, Luzern.

Ans Frage 19. Schwarz, Kalkfabrik, Beckenried, Nidwalden.
Auf Frage 13. 11m erwähnten Borkommnissen abzuhelfen,

bestreiche man die Stellen auf ca. 15 Centim. vom Boden auf mit
flüssigem Hundsiett. dem geruchlose, passende Farbe, z. B. Bleiweiß
mit etwas Schwarz, beigemischt ist; vorheriges Abwäschen mit Wasser
und Aetzlauge. O.

Auf Frage 18. F. Winzeler, Mechaniker in Hirslanden, Zü-
rich, ist Lieferant von runden Seidenmindmaschinen und hat stets-
fort ein bedeutendes Lager zur Auswahl in denselben! ebenso lie-
sert derselbe auch lange Grant-Seidenwindmaschinen.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

ieweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal) Dasselbe wird nämlich jè. Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
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